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Bewertung der Richtlinie über 
Industrieemissionen

Mit * markierte Felder sind Pflichtfelder.

Einleitung

Die Richtlinie 2010/75/EU über Industrieemissionen (Industrieemissionsrichtlinie) ist das wichtigste 
Instrument auf EU-Ebene, um die Auswirkungen von Indstrieemissionen in der EU auf die menschliche 
Gesundheit und die Umwelt zu überwachen und einzudämmen. Etwa 50 000 der größten Industrieanlagen, 
einschließlich einer Vielzahl von Agrarindustriesektoren, unterliegen dieser Richtlinie. Hierzu gehören 
Kraftwerke, Raffinieren, die Herstellung von Stahl, Nichteisenmetallen, Zement, Kalk, Glas, Chemikalien, 
Zellstoff und Papier, Lebensmitteln und Getränken ebenso wie die Abfallbehandlung und -verbrennung 
sowie die Intensivhaltung von Schweinen und Geflügel. Übergreifendes Ziel der Industrieemissionsrichtlinie 
ist es, Emissionen in die Luft, das Wasser und den Boden zu vermeiden, zu vermindern und so weit wie 
möglich zu beseitigen.

Außerdem zielt die Richtlinie darauf ab, dass Industrieemissionen in integrierter Weise behandelt und auf 
ein Minimum reduziert werden. Für solche Industrieanlagen müssen von den nationalen Behörden 
Genehmigungen ausgestellt werden, die an Bedingungen auf der Grundlage der besten verfügbaren 
Techniken (BVT) geknüpft sind. Um sicherzustellen, dass die Vorgehensweisen EU-weit vergleichbar sind, 
werden im Wege der technisch-wirtschaftlichen Beurteilung durch eine Technische Arbeitsgruppe mit 
Vertretern der Kommission, der Mitgliedstaaten, der Industrie und der Zivilgesellschaft BVT-
Referenzdokumente für die einzelnen Industriesektoren erarbeitet. Die BVT-Schlussfolgerungen werden als 
Durchführungsrechtsakte der Kommission erlassen.

Die Industrieemissionsrichtlinie wird derzeit einer Bewertung nach den fünf folgenden Kriterien unterzogen: 
Wirksamkeit, Effizienz, Relevanz, Kohärenz und EU-Mehrwert, und diese öffentliche Konsultation ist Teil 
dieses Bewertungsprozesses. Ihre Antworten auf den vorliegenden Fragebogen werden ausgewertet und 
fließen anschließend in den allgemeinen Bewertungsprozess der Richtlinie ein.

Der Fahrplan für den Bewertungsprozess findet sich .hier

Angaben zu Ihrer Person

Im Fragebogen verwendete Sprache
Bulgarisch
Dänisch
Deutsch
Englisch

*

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/initiatives/ares-2018-4758971_en
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Englisch
Estnisch
Finnisch
Französisch
Griechisch
Irisch
Italienisch
Kroatisch
Lettisch
Litauisch
Maltesisch
Niederländisch
Polnisch
Portugiesisch
Rumänisch
Schwedisch
Slowakisch
Slowenisch
Spanisch
Tschechisch
Ungarisch

Ich mache Angaben in meiner Eigenschaft als
Akademische oder Forschungseinrichtung
Wirtschaftsverband
Unternehmen/Wirtschaftsorganisation
Verbraucherorganisation
EU-Bürgerin/EU-Bürger
Umweltorganisation
Nicht-EU-Bürgerin/Nicht-EU-Bürger
Nichtregierungsorganisation (NRO)
Behörde
Gewerkschaft
Sonstige

Vorname
Axel

Nachname
STEINSBERG

E-Mail-Adresse (wird nicht veröffentlicht)
axel.steinsberg@wko.at

Name der Organisation

*

*

*

*
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Name der Organisation
höchstens 255 Zeichen

WKÖ - Wirtschaftskammer Österreich (Englisch: WKO oder Austrian Federal Economic Chamber)

Größe der Organisation
Sehr klein (1 bis 9 Mitarbeiter)
Klein (10 bis 49 Mitarbeiter)
Mittelgroß (50 bis 249 Mitarbeiter)
Groß (250 oder mehr Mitarbeiter)

Nummer im Transparenzregister
höchstens 255 Zeichen
Hier können Sie prüfen, ob Ihre Organisation im  eingetragen ist. Das Transparenzregister ist eine freiwillige Transparenzregister
Datenbank für Organisationen, die Einfluss auf EU-Entscheidungsprozesse nehmen möchten.

10405322962-08

Herkunftsland
Bitte fügen Sie Ihr Herkunftsland oder das Ihrer Organisation hinzu.

Afghanistan Dschibuti Libyen St. Pierre und 
Miquelon

Ålandinseln Dominica Liechtenstein St. Vincent 
und die 
Grenadinen

Albanien Dominikanische
Republik

Litauen Samoa

Algerien Ecuador Luxemburg San Marino
Amerikanisch-
Samoa

Ägypten Macao São Tomé und 
Príncipe

Andorra El Salvador Madagaskar Saudi-Arabien
Angola Äquatorialguine

a
Malawi Senegal

Anguilla Eritrea Malaysia Serbien
Antarktis Estland Malediven Seychellen
Antigua und 
Barbuda

Äthiopien Mali Sierra Leone

Argentinien Falklandinseln Malta Singapur
Armenien Färöer Marshallinseln Sint Maarten
Aruba Fidschi Martinique Slowakei
Australien Finnland Mauretanien Slowenien
Österreich Nordmazedionie

n
Mauritius Salomonen

Aserbaidschan Frankreich Mayotte Somalia
Bahamas Französisch-

Guayana
Mexiko Südafrika

Bahrain Französisch- Mikronesien Südgeorgien 

*

*

*

http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/homePage.do?redir=false&locale=en
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Bahrain Französisch-
Polynesien

Mikronesien Südgeorgien 
und Südliche 
Sandwichinsel
n

Bangladesch Französische 
Süd- und 
Antarktisgebiete

Moldau Südkorea

Barbados Gabun Monaco Südsudan
Belarus Georgien Mongolei Spanien
Belgien Deutschland Montenegro Sri Lanka
Belize Ghana Montserrat Sudan
Benin Gibraltar Marokko Suriname
Bermuda Griechenland Mosambik Svalbard und 

Jan Mayen
Bhutan Grönland Myanmar/Birma Eswatini
Bolivien Grenada Namibia Schweden
Bonaire, St. 
Eustatius und 
Saba

Guadeloupe Nauru Schweiz

Bosnien und 
Herzegowina

Guam Nepal Syrien

Botsuana Guatemala Niederlande Taiwan
Bouvetinsel Guernsey Neukaledonien Tadschikistan
Brasilien Guinea Neuseeland Tansania
Britisches 
Territorium im 
Indischen 
Ozean

Guinea-Bissau Nicaragua Thailand

Britische 
Jungferninseln

Guyana Niger Gambia

Brunei Haiti Nigeria Timor-Leste
Bulgarien Heard und die 

McDonaldinseln
Niue Togo

Burkina Faso Honduras Norfolkinsel Tokelau
Burundi Hongkong Nordkorea Tonga
Kambodscha Ungarn Nördliche 

Marianen
Trinidad und 
Tobago

Kamerun Island Norwegen Tunesien
Kanada Indien Oman Türkei
Cabo Verde Indonesien Pakistan Turkmenistan
Kaimaninseln Iran Palau Turks- und 

Caicosinseln
Zentralafrikanisc
he Republik

Irak Palästina Tuvalu

Tschad Irland Panama Uganda
Chile Insel Man Papua-

Neuguinea
Ukraine

China Israel Paraguay Vereinigte 
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China Israel Paraguay Vereinigte 
Arabische 
Emirate

Weihnachtsinsel Italien Peru Vereinigtes 
Königreich

Clipperton Jamaika Philippinen Vereinigte 
Staaten

Kokosinseln Japan Pitcairninseln Kleinere 
Amerikanische 
Überseeinseln

Kolumbien Jersey Polen Uruguay
Komoren Jordanien Portugal Amerikanische 

Jungferninseln
Kongo Kasachstan Puerto Rico Usbekistan
Cookinseln Kenia Katar Vanuatu
Costa Rica Kiribati Réunion Vatikanstadt
Côte d’Ivoire Kosovo Rumänien Venezuela
Kroatien Kuwait Russland Vietnam
Kuba Kirgisistan Ruanda Wallis und 

Futuna
Curaçao Laos St. Barthélemy Westsahara
Zypern Lettland St. Helena, 

Ascension und 
Tristan da 
Cunha

Jemen

Tschechien Libanon St. Kitts und 
Nevis

Sambia

Demokratische 
Republik Kongo

Lesotho St. Lucia Simbabwe

Dänemark Liberia St. Martin

Datenschutzeinstellungen für die Veröffentlichung
Die Kommission beabsichtigt, die Antworten auf diese öffentliche Konsultation zu veröffentlichen. Sie können entscheiden, ob Ihre 
persönlichen Daten öffentlich zugänglich gemacht werden oder anonym bleiben sollen.

Anonym
Es werden lediglich die Art des Teilnehmers, das Herkunftsland und der 
Beitrag veröffentlicht. Alle anderen personenbezogenen Angaben (Name, 
Name und Größe der Organisation, Nummer im Transparenzregister) 
werden nicht veröffentlicht.
Öffentlich 
Ihre personenbezogenen Angaben (Ihr Name, Name und Größe Ihrer 
Organisation, Nummer im Transparenzregister, Herkunftsland) werden 
zusammen mit Ihrem Beitrag veröffentlicht.

Ich stimme den  zu.Datenschutzbestimmungen

*

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/specific-privacy-statement_en
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Allgemeine Sensibilisierung für Industrieemissionen und die Maßnahmen 
zu ihrer Eindämmung.

In diesem Abschnitt soll festgestellt werden, welche allgemeinen Kenntnisse über Emissionen aus 
industriellen Großanlagen, ihre Entwicklung und die Maßnahmen zu ihrer Eindämmung vorhanden sind. 
Hierfür ist keine eingehende Kenntnis der Industrieemissionsrichtlinie erforderlich.

Bitte wählen Sie die Antwort aus, die Ihrer Auffassung am ehesten entspricht.

1. In welchem Umfang sind industrielle Großanlagen in Ihrer Nähe (Wohnsitz, 
Arbeitsplatz, Studienort) in Betrieb?

Keine industrielle Tätigkeit (Sie können die Fragen 2 bis 5 überspringen).
Geringe industrielle Tätigkeit
Einige industrielle Tätigkeit
Starke industrielle Tätigkeit
Sehr starke industrielle Tätigkeit
Ich weiß nicht
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2. In welchem Umfang wirkt sich der Betrieb der industriellen Großanlagen in Ihrer Nähe (Wohnsitz, Arbeitsplatz, 
Studienort) auf folgende Umweltaspekte aus?

Keine 
Auswirkungen

Einige 
Auswirkungen

Erhebliche 
Auswirkungen

Sehr starke 
Auswirkungen

Ich weiß 
nicht

Luftqualität

Wasserqualität

Verbrauch natürlicher 
Ressourcen

Energieverbrauch

Lärm

Geruch

Bodenbelastung

Entstehung von Abfällen
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3. In welchem Umfang wirkt sich der Betrieb der industriellen Großanlagen in Ihrer 
Nähe (Wohnsitz, Arbeitsplatz, Studienort) auf die menschliche Gesundheit aus?

Keine Auswirkungen
Begrenzte Auswirkungen
Einige Auswirkungen
Erhebliche Auswirkungen
Sehr starke Auswirkungen
Ich weiß nicht

4. Wissen Sie, welche Behörde für die Erteilung und Durchsetzung der 
Genehmigungen für industrielle Großanlagen in Ihrer Nähe (Wohnsitz, Arbeitsplatz 
oder Studienort) zuständig ist?

Ja.
Nein.

5. Wissen Sie, wie Sie sich an Entscheidungen zur Erteilung von Genehmigungen 
für industrielle Großanlagen in Ihrer Nähe (Wohnsitz, Arbeitsplatz oder Studienort) 
beteiligen können?

Ja.
Nein.

6. Haben Sie Zugang zu ausreichenden Informationen über das Ausmaß der 
Umweltauswirkungen industrieller Großanlagen?

Nein, überhaupt nicht
In begrenztem Umfang
In gewissem Umfang
Zugang zu ausreichenden Informationen
Zugang zu sehr genauen Informationen
Ich weiß nicht

7. Wie haben sich die Auswirkungen industrieller Großanlagen in den vergangenen 
fünf Jahren nach Ihrer Auffassung entwickelt?

Deutliche Minderung
Gewisse Minderung
Keine Veränderung
Geringfügiger Anstieg
Deutlicher Anstieg
Ich weiß nicht

8. Wie hat sich die Verfügbarkeit von Informationen über das Ausmaß der 
Emissionen von industriellen Großanlagen in den vergangenen fünf Jahren nach 
Ihrer Auffassung verändert?

Deutlicher Anstieg
Geringfügiger Anstieg
Keine Veränderung
Gewisse Minderung
Deutliche Abnahme
Ich weiß nicht.
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Ich weiß nicht.
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9. Inwieweit sind Sie mit folgenden Themen/Dokumenten vertraut?

Außerordentlich 
gut vertraut

Sehr 
gut 

vertraut

Recht 
gut 

vertraut

Mäßig 
vertraut

Nicht 
vertraut

EU-Vorschriften über Industrieemissionen

Verfahren zur Festlegung der Genehmigungsbedingungen durch lokale, regionale oder 
nationale zuständige Behörden

Stellenwert der besten verfügbaren Technik bei Genehmigungen

Umweltanforderungen in Genehmigungen

Verfügbarkeit der Emissionsdaten von Anlagen (z. B. aus dem Europäischen 
Schadststofffreisetzungs- und -verbringungsregister (E‑PRTR*) und anderen öffentlichen 
Registern)

Durchsetzungsverfahren und Verhängung von Sanktionen
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(*) https://prtr.eea.europa.eu/#/home

Fragen zu Einzelaspekten der Anwendung der Industrieemissionsrichtlinie

In diesem Abschnitt wird stärker auf die Einzelaspekte der Anwendung des Genehmigungssystems im 
Rahmen der Industrieemissionsrichtlinie eingegangen; hierfür ist ein gewisses Maß an Fachkenntnissen 
erforderlich. Die Fragen betreffen im Wesentlichen fünf Bewertungskriterien: Wirksamkeit, Effizienz, 
Relevanz, Kohärenz und EU-Mehrwert. Die breite Öffentlichkeit kann die Fragen 10 bis 20 überspringen.

Bitte wählen Sie die Antwort aus, die am ehesten Ihrer Auffassung entspricht und/oder geben Sie an, in 
welchem Umfang Sie den nachstehenden Aussagen zustimmen.
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10. In welchem Umfang stimmen Sie der Aussage zu, dass die Industrieemissionsrichtlinie (einschließlich Sekundärrecht, 
d. h. Verordnungen und Beschlüsse) zur Erreichung folgender Ziele beigetragen hat?

Stimme 
voll und 
ganz zu

Stimme 
teilweise 

zu

Bin 
unentschieden

Stimme 
eher 

nicht zu

Stimme 
überhaupt 

nicht zu

Ich 
weiß 
nicht

Zur Verringerung der Umweltauswirkungen von Industrietätigkeiten

Zur wirksameren Durchsetzung der Genehmigungsbedingungen zur 
Überwachung der Umweltauswirkungen industrieller Großanlagen

Zur Schaffung EU-weit einheitlicher Rahmenbedingungen für EU-
Mitgliedstaaten und die Betreiber industrieller Großanlagen
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11. In welchem Umfang stimmen Sie der Aussage zu, dass die regelmäßige Aktualisierung der Referenzdokumente für 
die besten verfügbaren Techniken (BREF) und der Genehmigungen (bitte nachstehend auswählen) im Rahmen der 
Industrieemissionsrichtlinie die Entwicklung und den Einsatz besserer Verfahren zur Vermeidung und Überwachung der 
Umweltauswirkungen industrieller Großanlagen gefördert hat?

Stimme voll und ganz 
zu

Stimme teilweise 
zu

Bin 
unentschieden

Stimme eher nicht 
zu

Stimme überhaupt nicht 
zu

Ich weiß 
nicht

BREF

Genehmigungen



14

12. In welchem Umfang stimmen Sie der Aussage zu, dass das Verfahren der Erstellung und regelmäßigen Überprüfung 
von BREF

Ich bin mit dem BREF-
Verfahren nicht vertraut

/es ist mir nicht 
bekannt.

Stimme 
voll und 
ganz zu

Stimme 
teilweise 

zu

Bin 
unentschieden

Stimme 
eher 

nicht zu

Stimme 
überhaupt 

nicht zu

Ich 
weiß 
nicht

wirksam zur Ermittlung der Verfahren beiträgt, 
mit denen ein hoher Grad an Umweltschutz 
erreicht wird?

bei der Ermittlung der besten verfügbaren 
Techniken eine ausreichende Berücksichtigung 
sowohl der Kosten als auch des Nutzens 
gestattet?

den neuen technischen Entwicklungen 
Rechnung trägt?
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13. In welchem Umfang ist das Kosten/Nutzen-Verhältnis der Einhaltung der 
Genehmigungsbedingungen auf Basis der BVT für Industrieanlagen vertretbar?

Ich bin mit den Kosten nicht vertraut / die Kosten sind mir nicht bekannt.
Außerordentlich gut vertretbar
Sehr gut vertretbar
Eher gut vertretbar
Bedingt vertretbar
Nicht vertretbar
Ich weiß nicht

14. Wie wirksam sind die Genehmigungen auf Basis der 
Industrieemissionsrichtlinie und der BVT bei der Überwachung der 
Umweltauswirkungen dieser Anlagen?

Äußerst wirksam
Sehr wirksam
Bedingt wirksam
Kaum wirksam
Unwirksam
Ich weiß nicht
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15. In welchem Umfang stimmen Sie der Aussage zu, dass die Bestimmungen der Industreemissionsrichtlinie zu 
folgenden Punkten (Genehmigungen, Durchsetzung und Zugang zu Informationen) zu einer wirksameren Überwachung 
der Umweltauswirkungen industrieller Großanlagen geführt haben?

Stimme voll und 
ganz zu

Stimme teilweise 
zu

Bin 
unentschieden

Stimme eher nicht 
zu

Stimme überhaupt 
nicht zu

Ich weiß 
nicht

Genehmigungen

Durchsetzung

Zugang zu 
Informationen
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16. In welchem Umfang stimmen Sie der Aussage zu, dass die Industrieemissionsrichtlinie auf folgende Fragen eingeht:
Stimme voll und 

ganz zu
Stimme 

teilweise zu
Bin 

unentschieden
Stimme eher 

nicht zu
Stimme überhaupt 

nicht zu
Ich weiß 

nicht

Die wichtigsten Umweltauswirkungen

Die wichtigsten Schadstoffe

Die umweltschädlichsten Sektoren der 
Agrarindustrie
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17. In welchem Umfang stimmen Sie der Aussage zu, dass das Verfahren der Erstellung und regelmäßigen Überprüfung 
von BREF auf folgende Fragen eingeht:

Stimme voll und 
ganz zu

Stimme 
teilweise zu

Bin 
unentschieden

Stimme eher 
nicht zu

Stimme überhaupt 
nicht zu

Ich weiß 
nicht

Die wichtigsten Umweltauswirkungen

Die wichtigsten Schadstoffe

Die umweltschädlichsten Sektoren der 
Agrarindustrie
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18. In welchem Umfang ist die Industrieemissionsrichtlinie mit ihren einzelnen 
Kapiteln und Bestimmungen in sich kohärent (ohne Widersprüche oder 
Überschneidungen)?

Außerordentlich kohärent
Sehr kohärent
Bedingt kohärent
Kaum kohärent
Nicht kohärent
Ich weiß nicht
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19. In welchem Umfang ist die Industrieemissionsrichtlinie mit folgenden EU-Maßnahmen kohärent?
Außerordentlich kohärent Sehr kohärent Bedingt kohärent Kaum kohärent Nicht kohärent Ich weiß nicht

Klimaschutz

Energiepolitik

Luftqualität

Wasserqualität

Kreislaufwirtschaft

Abfallbewirtschaftung

Nachhaltige Ressourcennutzung
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20. In welchem Umfang stimmen Sie der Aussage zu, dass Rechtsvorschriften zur Regulierung der Umweltauswirkungen 
industrieller Großanlagen auf EU-Ebene im Gegensatz zur nationalen Ebene zur Erreichung folgender Ziele beitragen:

Stimme voll 
und ganz zu

Stimme 
teilweise 

zu

Bin 
unentschieden

Stimme 
eher 

nicht zu

Stimme 
überhaupt 

nicht zu

Ich 
weiß 
nicht

Besserer Schutz der Gesundheit und der Umwelt

Sicherstellung, dass die zuständigen nationalen Behörden gegen 
industrielle Umweltverschmutzung vorgehen

Vermeidung von Wettbewerb bei den Umweltstandards
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Sonstige Bemerkungen

21. Bitte geben Sie hier alle weiteren Informationen ein, die Sie bei der Bewertung 
der Industrieemissionsrichtlinie für nützlich halten.

ALLGEMEINES
Die Fragestellungen bei öffentlichen Konsultationen sind teils unverständlich, unpräzise
oder suggestiv. Wir schlagen vor:
a. Striktere Trennung von Fragen für unterschiedliche Stakeholder (Bürger, Industrie,
Verwaltung, NGOs, ...)
b. Bessere Erklärung der Hintergründe/politischen Motivation für eine bestimmte Frage
(z.B.: Möchte die EK Optionen diskutieren oder eine Option bestätigt wissen?)
c. Bessere Übersetzung in die jeweiligen Landessprachen
ZU DEN INHALTEN
- Oberstes Ziel der IE-RL ist die Schaffung eines noch nicht erreichten Level Playing Field in Europa im 
Bereich Anlagen und Umwelt 
- Alles hängt aber vom Vollzug der lokalen Behörden ab. Mitgliedsbetriebe mit
Betriebsanlagen in verschiedenen MS der EU berichten immer wieder von äußerst
unterschiedlichen Voraussetzungen, Bedingungen und Standards für IE-Anlagen.
- Bei der Erstellung von BREF-Dokumenten sollte mehr Augenmerk auf das Kosten-
Nutzen-Verhältnis bestimmter Techniken gelegt werden.
- Das Mainstreaming der IE-RL mit anderen Genehmigungs-Regimen ist noch nicht so
weit fortgeschritten, wie oft gewünscht. Überzogene Bürokratie, Mehrfach-
Berichtspflichten oder Parallel-Regime bestehen nach wie vor. Hier gibt sowohl auf EU als
auch auf nationaler Ebene noch viel zu tun.
- Dekarbonisierung, Klimawandel oder die Forcierung einer EU-Kreislaufwirtschaft
werden einen massiven Umbau des Wirtschaftssystems in den kommenden Jahrzehnten
erforderlich machen. Gerade der Sevilla-Prozess kann sehr präzise beschreiben, was in
diesem Transformationsprozess technisch und ökonomisch machbar und sinnvoll ist -
und was nicht: Die Industrieemissions-RL kann daher dazu beitragen, dass sich hohe
Umweltziele und realistische Maßnahmen nicht noch stärker auseinanderbewegen.
- Wie bereits im Herbst 2018 möchten wir davor warnen, in die IE-RL einzugreifen,
bevor die aktuelle Periode der BREF-Überarbeitungen (ca nach 2023) abgeschlossen ist. Dies soll die EK 
aber nicht davon abhalten, aus den bisherigen Prozessen zu lernen und
organisatorische Verbesserungen für die noch offenen Überarbeitungen rasch und
unbürokratisch umzusetzen.

Contact

ENV-IED-EVALUATION@ec.europa.eu




